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Die Umstellung auf dieWinter-
zeit kann den gewohnten
Schlaf-Wach-Rhythmus vor-
übergehend beeinflussen. Wie
schnell sich der Körper an die
neue Zeit gewöhnt, ist von
Mensch zu Mensch verschie-
den. Gerade in der dunkleren
Jahreszeit lohntessichdeshalb,
auf regelmäßige Schlafzeiten
zu achten und auch die eigene
Matratze genauer unter die Lu-
pezunehmen.
Denn erholsamer Schlaf

hängt nicht nur davon ab, wie
lange wir schlafen, sondern
auch davon, wie wir liegen. Ei-
ne Matratze sollte die Wirbel-
säule in ihrernatürlichenForm
unterstützen und Körperregio-
nen wie Schulter und Becken

genaudort entlasten lassen,wo
es nötig ist. Da sich Körperbau,
Gewicht und Schlafposition in-
dividuell unterscheiden, wird
eine Standardmatratze diesen
unterschiedlichen Bedürfnis-
sennicht immergerecht.

Messenstatt raten

Welche Unterstützung der ei-
gene Körper tatsächlich benö-
tigt, lässt sichmit einer compu-
tergestützten Analyse am Lie-
ge-Simulator nachwenigenMi-
nuten herausfinden. Das
patentierte Messgerät wurde
am Institut Proschlaf in Salz-
burg entwickelt und bildet die
Grundlage füreine individuelle
Matratzenkonfiguration. Wäh-

rend der Analyse wird erfasst,
wiederKörperaufderMatratze
aufliegt und wie tief Schulter
und Becken einsinken. Die

Messdaten zeigen, wo gezielte
Unterstützung gefragt ist und
wo die Matratze nachgeben
muss. So entsteht eine objekti-

ve Entscheidungsgrundlage für
die Wahl der richtigen Matrat-
ze.

Matratzenach
demKörpermaß

Auf Basis der Messwerte wird
dieMatratze auf denKörper ab-
gestimmt. Bis zu 24 individuell
anpassbare Zonen vomNacken
bis zum Becken ermöglichen
es, unterschiedliche Liegebe-
dürfnissegezieltzuberücksich-
tigen. Auch persönliche Be-
schwerden im Rücken-, Na-
cken- und Schulterbereich flie-
ßen in die Beratung ein. Die
fertige Konfiguration lässt sich
direkt vor Ort testen. Dank des
modularen Aufbaus können

einzelne Elemente der schlaf-
TEQ-Matratze bei Bedarf nach-
justiert oder ausgetauscht wer-
den.

UnterstützenSie Ihren
Körper imSchlaf

Vereinbaren Sie Ihren unver-
bindlichen Beratungstermin
inklusive kostenloser Analyse
am Liege-Simulator bei dem
zertifizierten Schlafexperten
Christoph Brockmann in Kas-
sel.

schlafTEQKassel
ObervellmarerStraße2
34128Kassel
0561/99634575
kassel@schlafTEQ.com nh

Gut schlafen trotz Zeitumstellung
Im Gespräch mit Schlafexperte Christoph Brockmann

SchlafexperteChristophBrockmannpasst dieMatratzeanden
Körper, die Schlafposition und individuelle Beschwerden
an. FOTO: SCHLAFTEQ / NH

Unsere Füße leisten täglich
Schwerstarbeit. Sie tragen uns
durchs Leben und sorgen für
Stabilität und Beweglichkeit.
Zu den häufigsten Beschwer-
den zählt die Plantarfasziitis –
eine schmerzhafte Entzün-
dung der Sehnenplatte an der
Fußsohle, die vor allem Fersen-
schmerzen nach dem Aufste-
henoder längerenRuhephasen
verursacht.
Eine kostenlose Beratung

zur Verbesserung der Be-
schwerden durch die Physikali-
sche Schmerztherapie bietet
PSB-Therapeut Nico Boogaerts
in seiner Praxis in Kaufungen,
Walburger Straße 20, am
Dienstag, 10. November, und
Donnerstag,12. November, je-
weils zwischen 10 Uhr und 18
Uhr an. Einzelgespräche müs-
sen angemeldet werden unter:
Tel. 05605/8065330
schmerztherapie-
ohne-medikamente.de
Kennen Sie schon das CBD

Muskel- und Gelenkgel mit
1000mg?Mit demCode „HNA“
erhalten Sie 15 % Rabatt auf
hemponic.de. red

Die Füße tragen
uns durchs Leben
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Halsweh, Heiserkeit und
Schluckbeschwerden sind typi-
sche Beschwerden in der Erkäl-
tungssaison.Dochwennsielän-
ger bestehen bleiben, sollte
man genauer hinschauen: In
seltenen Fällen können solche
hartnäckigen Beschwerden
auch ein Hinweis auf einen
Kopf-Hals-Tumor sein. Hält ei-
nes der folgenden Symptome
länger als dreiWochen an, soll-
te ärztlicher Rat eingeholt wer-
den: Heiserkeit, Halsschmer-
zen, Schluckbeschwerden,
Fremdkörpergefühl, Wunden
imMundoder anderZunge, ro-
te und/oder weiße Flecken im
Mund,eineeinseitigverstopfte/
blutige Nase oder Ohren-
schmerzen. Werden Kopf-Hals-
Tumore früherkannt,kanndas
die Behandlungs- und Hei-
lungschancenverbessern. djd

Wochenlang
heiser? Besser
abklären lassen!

DerStütz-undBewegungsappa-
rat ist die Grundlage unserer
Mobilität. Knochen, Gelenke,
Muskeln und Sehnen ermögli-
chen uns, den Alltag aktiv und
selbstständig zu gestalten. Tre-
ten Beschwerden oder Verlet-
zungenauf,kanndiesdieBewe-
gungsfreiheit unddamit die Le-
bensqualität erheblich ein-
schränken. Die Klinik für
Orthopädie und Unfallchirur-
gie am Fritzlarer Hospital zum
Heiligen Geist widmet sich der
Behandlung dieser vielfältigen
Krankheitsbilder. Im Gespräch
mit Chefarzt Ali Noufal stellen
wir die Fachabteilung, ihre
Schwerpunkte und medizini-
schenMöglichkeitenvor.

HerrNoufal,SiesindChef-
arztderKlinik fürOrthopä-
dieundUnfallchirurgieam
FritzlarerHospitalzumHeili-
genGeist.Waszeichnet Ihre
Abteilungaus?

In unserer Klinik behandeln
wir das gesamte Spektrum an
Erkrankungen und Verletzun-
gen des Stütz- und Bewegungs-
apparates. Dazu gehören Kno-
chenbrüche, Band- und Seh-
nenverletzungen ebenso wie
Frakturen mit Gelenkbeteili-
gung. Bei Verschleißerkran-
kungen wie Arthrose stehen
unseineVielzahlkonservativer
Behandlungsmöglichkeiten
zur Verfügung. Reichen diese
nicht mehr aus und ist eine
Operation unausweichlich, ist
unser Endoprothetikzentrum

aufdie ImplantationvonGelen-
kersatz spezialisiert.Weiterhin
ist unsere Klinik als lokales
Traumazentrum an das Trau-
manetzwerk Göttingen-Kassel
angeschlossen. Zudem haben
wir von der Berufsgenossen-
schaft die Zulassung, schwere
Arbeitsunfälle zu versorgen. In
all diesenBereichen ist esunser
Anspruch, Patientinnen und
Patienten nicht nur auf einem
medizinisch hohen Niveau zu
versorgen, sondern sie wäh-
rend des gesamten Behand-
lungsprozesseszubegleiten.

WiegewährleistenSiedas?
Von der Erstdiagnostik in unse-
ren orthopädischen Sprech-
stunden über einenmöglichen
chirurgischen Eingriff und den
anschließenden stationären
AufenthaltbiszurNachsorge in
unserem Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) bleibt
alles in einerHand. Für die Pati-
entinnenundPatientenhatdas
viele Vorteile. Im Idealfall wer-
den sie durchgehend vom sel-
ben Mediziner betreut. Die
Krankengeschichte ist bekannt
unddieBehandlungkannohne

unnötige Informationsverluste
fortgesetztwerden.

Wieist IhreKlinikpersonell
aufgestellt?

Neben mir als Chefarzt gehö-
ren vier Oberärzte – alle Fach-
ärzte für Orthopädie und Un-
fallchirurgie – zum ärztlichen
Team: Sylka BachmannundDr.
Christian Gäck als Leitende
Oberärzte sowie Mohamed
Tork und Khaled Subayi als
Oberärzte im Bereich der Or-
thopädie und Unfallchirurgie.
HerrSubayiverfügtüberdieZu-
satzbezeichnung Spezielle Or-
thopädische Chirurgie und lei-
tet das Endoprothetikzen-
trum.

DasHospitalFritzlar ist seit
Juni2026alsEndoprothetik-
zentrumzertifiziert.Was
bedeutetdieseBezeich-
nung?

Mit dem Endoprothetikzen-
trum haben wir einen großen
Schritt zur Weiterentwicklung
unserer Abteilung gemacht,
denn hier bündeln wir unsere
Kompetenz rund um den Ge-
lenkersatz. Für Patientinnen

und Patienten bedeutet das ei-
ne Behandlung nach festgeleg-
tenQualitätsstandards: Ein zer-
tifiziertes Endoprothetikzen-
trum muss definierte Anforde-
rungen erfüllen. Abläufe rund
um eine Prothesenoperation
werden standardisiert und re-
gelmäßig überprüft. Besonders
wichtig ist dabei die externe
Kontrolle. Die Qualität wird
nicht ausschließlich von uns
selbst beurteilt, sondern durch
unabhängigePrüfer.

Welchediagnostischen
Möglichkeitenstehen Ihnen
zurVerfügung?

Wirverfügenübereinesehrgu-
te diagnostische Infrastruktur.
UnsereradiologischeAbteilung
im Haus ermöglicht unter an-
derem Röntgenuntersuchun-
gen und CT-Diagnostik. Hinzu
kommt unser hauseigenes La-
bor. Für MRT-Untersuchungen
arbeitenwir engmit der Radio-
logie Nordhessen zusammen.
Das ermöglicht eine umfassen-
de und zügige Abklärung zahl-
reicher orthopädischerundun-
fallchirurgischer Krankheits-
bilder.

WelcheRollespielenmoder-
neOperationsverfahren in
Ihrer täglichenArbeit?

DieMedizinentwickelt sichste-
tig weiter und wir verfolgen
denFortschritt aufmerksam. In
unserer Klinik setzen wir auf
moderne und möglichst scho-
nende Operationsverfahren.
Wenn es das Krankheitsbild
und die individuelle Situation
des Patienten zulassen, operie-
renwirminimalinvasiv.Dasbe-
deutet, dass wir mit möglichst
kleinenZugängenundsomitei-
ner größtmöglichen Schonung
des umliegenden Gewebes ar-
beiten. Auch imBereich derOs-
teosynthese – operative Verfah-
ren zur Stabilisierung gebro-
chener Knochen mithilfe von
Implantaten wie Schrauben
und Platten – nutzen wir inno-
vativeMethoden.

Weitere Informationen unter
www.hospital-fritzlar.de

Terminvereinbarungfürdie
orthopädischeSprechstunde:
Tel.0 5622 / 997-0
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Menschen wieder
in Bewegung bringen

Orthopädische Patienten werden am Hospital zum Heiligen Geist umfassend begleitet

Die Fachärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie am Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar bieten den Patienten eine
umfassende Begleitung: Khaled Subayi (von links), Ali Noufal, Sylka Bachmann, Dr. Christian Gäck und Mohamed Tork.
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Ali Noufal (56) ist Chefarzt
der Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie am
Hospital zum Heiligen
Geist in Fritzlar, Facharzt
für Chirurgie und spezielle
Unfallchirurgie. Noufal ist
verheiratet und Vater von
vier Kindern. Er lebt in
Fritzlar und Frankfurt.
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